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Fig. 289.

   

    

 

   

  

   

  

  

Fritz Pregl.

Um daher das wahre N-Vo-
lumen aus dem abgelesenen zu finden,
subtrahiert man davon den 10. Teil,
Ze:

abgelesen . . . ..0'76 cms
der zehnte Teil . . 0'076 „

wahres N-Volumen . 0'684 em:

und entsprechend der mathematischen
Gepflogenheit bei Zahlenangaben nur
die letzte Stelle unsicher zu lassen,

wird das wahre N-Volumen mit drei
Dezimalen angegeben und in Rechnung
gesetzt.

Die besprochene Korrektur, wel-
che auch durch die Adhäsion der
50°/,igen Kalilauge an der Glasober-

Maz Mikroazometer. B Kalibirne.

fläche begründet ist, ist demnach bei dem Apparat eine Funktion der
Mantelfläche jenes Zylinders, den das Gas in der Röhre einnimmt. Man
sollte demnach meinen, daß bei Apparaten mit etwas anderem Kaliber auch


